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ANGANG DER VÖGEL IM FRÜHLING. 

Nach Aristophanes aves 498 ff. c schol. herschte in Griechen- 
land der gebrauch dafs wer zum erstenmal im frühling eines wei- 
hen (txrlvog) ansichtig ward, sich rücklings (vtitioq) niederwarf 
und auf dem boden wälzte, in Deutschland finden wir noch heute 
eine ähnliche sitte. sie ist bis jetzt aus drei orten , Ditzenbach bei 
Offenbach, dem Jüchsetba! bei Meiningen und Hilchenbach in West- 
falen bezeugt, zeitschr. für deutsche myth. 4, 447, zeitscbr. für 
deutsches alterth. 3, 362, t3, Kuhns westfäl. sag. 2, 74, 221. hö- 
ren die bauern den kukuk zum ersten male rufen, so wälzen sie 
sich ein paarmal auf der erde, im ' Jüchsethal und in Hilchenbach 
in der hoffnung das jähr hindurch von rückenschraerzun frei zu 
bleiben, in Ditzenbach weil es glück und freude bedeute, wenn der 
vogel nach geübtem brauch fortfahre zu guchzen. 

Dieser sitte beim angang des kukuks im frübling stellt sich 
die gleiche beim ersten frühlingsgewitter zur seite. in der Ober- 
pfalz fällt man, sobald einer im frühling zum ersten mal donnern 
hört, dreimal rückwärts nieder und reibt den rücken auf dem 
boden.. man hofft dann während des Jahres von kreuzschmerzen 
befreit zu s'ein, Panzer beitrage 2, 303, Schön werth aus der Ober- 
pfalz 2, 125. in Unter- Ostreich herscht nach mündlicher mitthei- 
lung derselbe brauch und glaube, nur ists hier der erste donner, der 
während der ernte gehört wird. 

Zur zeit der beiden Sonnenwenden wurde im vorigen Jahrhun- 
dert zu anderem zwecke ein ähnliches verfahren beobachtet nach 
der Chemnitzer rockenphilosophie 1709 nr. 124 sollen sich die 
bauern in der johannisnacht in zwiebelbeeten wälzen, so werden 
die zwiebeln grofs wachsen, eine abweichende angäbe enthält der 
der auszug im anhang zur ersten ausgäbe der deutschen mytholo- 
gie LXXIl, 117. im Saalfeldischen tanzten die mädeben in der jo- 
hannisnacht um den flachs, zogen sich nackt aus und wälzten sich 
darin, myth. a. a. o. LXXXVUI, 519; vgl. myth. 2. ausg. 1093. die 
leute in der Rhön wälzten sich in der ersten christnacht auf unge- 
droschenem erbsenstroh: die ausgefallenen erbsen wurden unter 
die aussaat gemengt, um sie ergiebig zu machen, myth. CL1II, 990. 
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